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CePa – Zertifizierungsantrag (Reben und Obstgehölze) 

Die Anmeldung neuer Parzellen im Rahmen der Zertifizierung erfolgt ab 2020 über die IT-Anwendung 
CePa. Dieses Dokument beschreibt, wie Sie Ihre neuen P1/P2-Parzellen sowie Reb-
/Baumschulparzellen in CePa mittels eines Zertifizierungsantrags für die Zertifizierung anmelden 
können. 
 
 

1. Detailansicht der Parzelle  

Ein Zertifizierungsantrag kann auf der Detailansicht der Parzelle ausgelöst werden. Sie kommen auf 
die Detailansicht, indem Sie im Menü links auf dem Bildschirm auf "Parzellen und Pflanzen" klicken 
(Abbildung 1, ). Die Liste der Produktionsparzellen wird im oberen Teil des Bildschirms in der Mitte 
angezeigt (Abbildung 1, ). Durch Doppelklick auf die betroffene Parzelle im Tabelleneintrag wird die 
Detailansicht der Parzelle geöffnet (Abbildung 2, ). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 1: Übersicht der Produktionsparzellen 
 

SOP  24.10 
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Abbildung 2: Detailansicht der Parzelle 
 
 
Durch Anklicken der Schaltfläche «Anträge» (Abbildung 2, ) kann «Zertifizierung» (Abbildung 2, )  
ausgewählt werden. Mit Klick auf «Zertifizierung» erscheint die erste Seite des Zertifizierungsantrags 
(Abbildung 3, ) 
           

 
Abbildung 3: Erste Seite Zerifizierungsantrag  
 
Durch Klick auf die Schaltfläche «Nächster Schritt» (Abbildung 3, ) erscheint die zweite Seite des 
Zertifzierungsantrags (Abbildung 4, ).  
Indem auf «Zusätzlicher Eintrag hinzufügen» geklickt wird (Abbildung 4, ), öffnet sich der untere Teil 
mit den Details (Abbildung 5, ).  
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Abbildung 4: Zusätzlicher Eintrag hinzufügen  
 
Füllen Sie die Details zu Gattung, Art, Produktionstyp und Zertifizierungsstufe, Jahr der 
Pflanzung/Installation aus und drücken Sie «Eingabe speichern» (Abbildung 5, ). Mit erneutem 
Drücken auf «Zusätzlicher Eintrag hinzufügen» (Abbildung 4, ) können Sie weitere Arten 
beantragen. Weiter geht’s mit «Nächster Schritt» (Abbildung 5, ) . 
 
 

 
Abbildung 5: Details ausfüllen  
 

1. a. Vorgehen für P1/P2-Parzellen, Reben 

Steht auf der P1/P2-Parzelle ein alter Rebenbestand geben Sie unter «Aktuelle Kultur» : 
«Reben» ein (Abbildung 6, ), ansonsten eine andere aktuelle Kultur. Bei P1/P2-Parzellen sind 
keine weiteren Angaben zu den Vorkulturen anzugeben. Drücken Sie auf «Nächster Schritt».  
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Abbildung 6: Aktuelle Kultur ausfüllen  
 

 
Abbildung 7: Anforderungen der Zertifizierung zur Kenntis nehmen  

 
 

Setzen Sie das Häckchen bei «Ich habe die Anforderungen der Zertifizierung zur Kenntnis 
genommen» (Abbildung 7, ) und beenden Sie den Zertifizierungsantrag mit «Antrag einreichen» 
(Abbildung 7, ).  
 

1. b. Vorgehen für Reb-/Baumschulparzellen 

Bei neuen Parzellen, die zur Produktion von zertifizierten Jungpflanzen bestimmt sind, sind bei 
Reben die Vorkulturen in den 4 Jahren vor der geplanten Nutzung als Rebschule, 
beziehungsweise bei Obstgehölzen die Vorkulturen in den 5 Jahren vor der geplanten Nutzung 
als Baumschule anzugeben (Abbildung 8a, ).  
 
Wichtiger Hinweis:  

• Das fünfte Feld „Kultur 5 Jahre vor der vorgesehenen Pflanzung*“ ist nur bei 
Obstgehölzen relevant. Geben Sie bei Reben „dummy“ oder sonst etwas ein (Abbildung 
8a, ), damit das CePa-System weiterfahren kann.  

• Die Bestätigung der Vorkulturen ist nur für Rebschulparzellen obligatorisch. Laden Sie 
das ausgefüllte (als pdf abgespeicherte!) Dokument „CePa-Zertifizierungsantrag-
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Anmeldung einer Rebschulparzelle: Prüfung der Vorkulturen / Unterschriften-
Bestätigung“ über das vorgegebene Feld (Abbildung 8b, ) hoch. Das benötigte 
Dokument finden Sie auf unserer Website :  www.pflanzengesundheit.ch  > Brennpunkte 
> CePa > Dokumentation. Drücken Sie auf «Nächster Schritt».  

Abbildung 8a: Vorkulturen der letzen 4 Jahre (5 Jahre beim Obstgehölze) vor der geplanten Nutzung angeben 
 

Abbildung 8b: Nur für Rebschulen relevant: pdf-Dokument „CePa-Zertifizierungsantrag-Anmeldung einer 
Rebschulparzelle: Prüfung der Vorkulturen / Unterschriften-Bestätigung“ hochladen 
 

Abbildung 9: Anforderungen der Zertifizierung zur Kenntis nehmen  
 

Setzen Sie das Häckchen bei «Ich habe die Anforderungen der Zertifizierung zur Kenntnis 
genommen» (Abbildung 9, ) und beenden Sie den Zertifizierungsantrag mit «Antrag einreichen» 
(Abbildung 9, ).  
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1. c. Vorgehen für P1/P2-Parzellen, Obstgehölze 

Geben Sie die «Aktuelle Kultur» und die Vorkulturen der letzten 5 Jahre ein (Abbildung 10, ). 
Bei Obstgehölzen braucht es keine Bestätigung der Vorkulturen. Drücken Sie auf «Nächster 
Schritt».  

 

 
Abbildung 10: Aktuelle Kultur und Vorkulturen der letzen 5 Jahre vor der geplanten Nutzung angeben 
 
 
 

Setzen Sie das Häckchen bei «Ich habe die Anforderungen der Zertifizierung zur Kenntnis 
genommen» (Abbildung 11, ) und beenden Sie den Zertifizierungsantrag mit «Antrag 
einreichen» (Abbildung 11, ).  

 

 
Abbildung 11: Anforderungen der Zertifizierung zur Kenntis nehmen  
 
 
 
 
KONTAKT BEI FRAGEN ZUR IT-ANWENDUNG « CePa» 
 
Veriplant AG 
 
📞+41 71 552 07 99   kontakt@veriplant.ch 
 


